
Königsfeld (akb)
Das vielseitige Pro-
gramm zur Eröff-
nung der Fahnenin-
stallation in Königs-
feld ist zwar abge-
schlossen, doch die
Aktion bringt auch
weiterhin im Kur-
park mit ihren 20
künstlerischen Fah-
nen das Thema
Menschenrechte
ins Bewusstsein.
Der Verein Kunst-
kultur Königsfeld
hat mit finanzieller
Hilfe der Gemeinde
die Kunstaktion auf
die Beine gestellt.
Noch bis zum 25.

Oktober wehen die Fahnen im Kurpark
und bis dahin sollen auch immer wie-
der Veranstaltungen rund um das The-
ma Menschenrechte geboten werden.
In loser Folge stellt der SÜDKURIER als
Medienpartner die Fahnen und ihre Er-
schaffer vor, heute die Fahnen 4 und 5.
➤ Fahne 4: Die Vorlage des Künstlers
Detlef Fellrath aus Lingen im Emsland
ist ein Bild von Fahnen(trägern) – also
das Motiv Fahne selber als Fahne. Abge-
bildet sind Francisco de Goya, Salvador
Dali, Marc Chagall, die jeweils eine Fah-
ne tragen für ihre jeweiligen künstleri-
schen Programme. „Und die haben alle
mit Visionen von Fantasie, Freiheit,
Frieden und Humanismus zu tun“, er-
klärt Manfred Molicki von Kukuk. Fell-
rath studierte an der staatlichen Kunst-
akademie Düsseldorf und der Universi-
tät Zürich. Seit 1994 lebt Fellrath in Tett-
nang, Bodenseekreis und hat dort sein
Atelier seit 1997. Seit 1998 ist er im Kul-
turbeirat der Stadt Tettnang aktiv und
seit 2001 Leiter des Kuratoriums der
Städtischen Galerie.

➤ Fahne 5: Gyjho
Frank arbeitet seit
einigen Jahren an
dem Hauptthema
New Planet, zu
deutsch neuer Pla-
net. „Er will in die-
sem Bild aufmerk-
sam machen auf die
Zerstörung unseres
Planeten und die
Folgen für uns Men-
schen, nämlich
auch unsere Zerstö-
rung. Unser Recht
auf Leben, unsere
Menschenrechte
kann nur dann
sinnvoll gelebt wer-
den, wenn wir nicht
die Grundlagen auf
unserer Erde zer-
stören“, informiert
Molicki. Geboren in
Cottbus wuchs
Frank in Biberach
an der Riß auf. Seit
1972 ist er als frei-
schaffender Künst-
ler tätig.

➤ Originale kaufen: Kukuk hat bei einer
Auktion acht originale Werke, die Vorla-
gen der Fahnen, versteigert. Wer die bei-
den heute vorgestellten Fahnen und
auch einige andere zum Festpreis erste-
hen möchte, sollte sich baldmöglichst
an den Verein wenden per E-Mail an die
info@kunstkultur-koenigsfeld.de.

Fahne 4
B I L D E R : KU  KU  K

Fahne 5

Gyjho Frank

Fahnenträger und
die zerstörte Welt
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Mönchweiler (put) Die farbenfroh und
vielfältig blühenden Wiesen mit ihren
wilden Kräutern beim Christleshof in
Tennenbronn waren das Ziel des Obst-
und Gartenbauvereins Mönchweiler.
Mit rund 20 Teilnehmern war man zu
Gast bei Kräuterpädagogin Anita Aber-
le-Schwenk. Ihr Anliegen ist es, nicht
kultivierte Pflanzen auf den Wiesen
rund um ihren Hof wieder in das Be-
wusstsein der Menschen zu rücken.

Die Inhaltsstoffe machen diese Kräu-
ter zu wichtigen Heil- und Nahrungs-
mitteln, doch ihre Naturkräfte sind viel-
fach in Vergessenheit geraten. Aufge-
wachsen auf einem Bauernhof, war
Anita Aberle-Schwenk schon als Kind

mit der Natur eng verbunden. Seit 15
Jahren bewirtschaftet sie mit ihrem
Mann den elterlichen Hof, schloss eine
Ausbildung als Hauswirtschafterin ab
und qualifizierte sich mit einer Weiter-
bildung zur Kräuterpädagogin.

Die Mönchweiler Gartenfreunde er-
hielten von der Kräuterpädagogin Ant-
worten auf alle Fragen rund um die
Kräutlein, die manchmal unscheinbar
daher kommen, aber voller Kraft ste-
cken. Und so wurde auf der kleinen
Runde um den Christleshof fleißig ge-
sammelt – denn Anita Aberle-Schwenk
hatte nach dem Spaziergang mit ihren
Gästen noch etwas besonders vor. Im
wunderschönen Kräutergarten des Ho-
fes wurde gemeinsam ein leckeres
Kräutersalz hergestellt. Die gewasche-
nen Kräuter wurden zerkleinert und in
einem Mörser mit Salz zerrieben. Jeder

Teilnehmer durfte sein ganz persönli-
ches Gewürz mitnehmen. In diesem
Jahr ist der Christleshof im Schwarzen-
bach erstmals Teil der Bauerngarten-
Route. Alle teilnehmenden Höfe öffnen
ihre Gärten am 24. Juni, am 29. Juli und
am 26. August von 14 bis 17 Uhr. Dann
kann man ungestört durch die Gärten
schlendern und sich jede Menge Inspi-
ration für den eigenen Garten holen.

Bereits am Samstag, 30. Mai, macht
sich der Verein auf zum nächsten Aus-
flug. Von Buchenberg wandert man ge-
meinsam bei rund einstündiger Geh-
zeit zum Untermühlbachhof. Dort wer-
den der Bauernhof und die Käserei be-
sichtigt. Treffpunkt ist um 13.30 Uhr an
der katholischen Kirche. Informatio-
nen gibt es bei Karl-Heinz Beck, Telefon
7721/70223, oder auf der Homepage
des Obst- und Gartenbauvereins.

Mitglieder des Obst- und Gartenbauvereins Mönchweiler durchstreifen die Wiesen rund um
den Christleshof in Tennenbronn, um dort mit Kräuterpädagogin Anita Aberle-Schwenk der
Kraft der Kräuter auf die Spur zu kommen. B I L D  :  C O R N E L I A P U T  S C  H BA  C H

Expertin erklärt die Kraft der Kräuter
Obst- und Gartenbauverein be-
sucht den Christleshof

Königsfeld (sk/akb) Die Zinzendorf-
schulen und der Second-Hand-Laden
Mittendrin nehmen gemeinsam an der
bundesweiten Handy-Aktion vom
deutschen Institut für ärztliche Mission
(Difäm) teil. Alte Mobiltelefone –  egal
ob noch funktionsfähig oder nicht –
werden gesammelt und wenn möglich
zugunsten der deutschen Umwelthilfe
verkauft. So sollen Schüler und Erwach-
sene Bewusstsein für die Umwelt, aber
auch für soziale Probleme bei der Roh-
stoffgewinnung entwickeln.

„Der größte Teil, etwa 90 Prozent der
gesammelten Handys, funktioniert
nicht mehr und wird recycelt, wobei die
Edelmetalle Gold, Silber, Palladium,
Platin und Kupfer herausgelöst werden
können“, informiert das Schulwerk
über das Projekt. Einige der Rohstoffe
im Handy, unter ihnen Gold, Tantal,
Zinn und Wolfram, gelten als Konflik-
trohstoffe, weil ihre Gewinnung mit
Umweltzerstörungen und Gewalt ver-
bunden ist.

Besonders problematisch ist die Lage
im Ostkongo, wo durch den Handel mit
den Rohstoffen Kriegsparteien finan-
ziert werden. Für die Förderung des Er-
zes Coltan zur Herstellung arbeiten
Kinder in ungesicherten Minen. „35
Millionen neuer Handys werden jedes
Jahr in Deutschland neu gekauft“, so
der Schulpfarrer Christoph Fischer,
„das ist eine gewaltige Zahl.“ Und jedes
dieser Telefone wird im Schnitt nur 18

Monate lang genutzt. Es ist angedacht,
dass sich die Schüler im Unterricht mit
dem Problem auseinandersetzen, bei-
spielsweise im Technik-Unterricht.
Auch soll die gemeinsame Aktion eine
Nähe der Schüler zum Ort schaffen.
„Viele kennen den Laden Mittendrin
noch nicht“, hat der Schulpfarrer fest-
gestellt. „Wir werden sie mit den in der
Schule gesammelten Telefonen in die
Friedrichstraße schicken, um so auch
einen Bezug herzustellen.“ Das habe
den gewünschten Nebeneffekt, dass
auch die Schüler den Second-Hand-La-
den, der von der evangelischen Ge-
samtgemeinde getragen wird, kennen-
lernen, so der Kassierer und Leiter des
Laden-Teams, Kurt Rittinghaus.

Im Laden Mittendrin steht ab sofort
eine Sammelbox. „Die Handy-Aktion
entspricht unserem Grundgedanken

des Recyclings, weshalb wir uns gerne
daran beteiligen“, sagt der Vorsitzende,
Thomas Elser. „Außerdem bildet die
Aktion ein Bewusstsein für die Struktu-
ren, die hinter der Technik stehen“, sagt
Elser.

Bewusstsein für die Umwelt
➤ Second-Hand-Laden

und Schüler kooperieren
➤ Bundesweit werden

alte Handys gesammelt

Markgraf fährt mit dem Vierspänner vor

Auf seiner Reise vom Bodensee in die Ortenau macht Markgraf Max von Baden
(rechtes Bild, rechts) mit seiner Frau Valerie Isabella auch Station in Königs-
feld. Bürgermeister Fritz Link empfängt den herrschaftlichen Besuch per-
sönlich. Am Straßenrand haben sich neugierige Zuschauer versammelt (Bild
links oben). Im Albert-Schweitzer-Haus (Bild links unten) gibt es eine kleine
Führung von Renate Siebörger. Das Ehepaar wollte eigentlich Feodora Heisler,
die Witwe des 1999 verstorbenen Arztes Wyldbore Heisler, besuchen, deren
Freundschaft vor vielen Jahrzehnten begann. Doch gesundheitlich bedingt
konnte Feodora Heisler nicht vor Ort sein. Spontan wurden ihr die besten
Genesungswünsche per Telefon übermittelt. Auch zu Albert Schweitzer hatte
Max Markgraf von Baden Kontakt: „Albert Schweitzer war auch in Salem bei
meinem Großvater und hat dort Orgel gespielt.“ B I L D  E R  :  K I R S T E N ST  R Ö  TG  E N 

Wer ein unbenutztes Handy hat, kann
es an Schultagen an den Zinzendorf-
schulen abgeben oder im „Laden
Mittendrin“. Der Second-Hand-Shop in
der Friedrichstaße 7 ist Montag bis
Samstag von 10 bis 12 Uhr und Montag
bis Freitag von 15 bis 18 Uhr geöffnet.
Hintergründe zu der Aktion gibt es
unter www.handy-aktion.de. (sk/akb)

Handy-Aktion

Kurt Rittinghaus, Gaby Sommer und Thomas Elser vom Laden Mittendrin sowie der Schul-
pfarrer der Zinzendorfschulen Königsfeld, Christoph Fischer (von links) weihen die Sammel-
box für die Handy-Aktion ein. B I L D  :  Z I  N Z E N D O R F S C H U L E N

Mönchweiler (put) Wegen des Feier-
tags Fronleichnam am Donnerstag, 4.
Juni, bleiben die Dienststellen des Rat-
hauses und der Bauhof am Freitag, 5. Ju-
ni, geschlossen. Dafür ist das Rathaus
zusätzlich am Mittwoch, 3. Juni, von 14
bis 18 Uhr geöffnet. Die Gemeindebü-
cherei Mönchweiler bleibt von Diens-
tag, 2. Juni, bis Montag, 15. Juni, ge-
schlossen. Ab Dienstag, 16. Juni, gelten
wieder die gewohnten Öffnungszeiten.

Geänderte Zeiten
für Einrichtungen

Mönchweiler (put) Von St. Roman über
den Kohlplatz und weiter über Auf der
Hex und den Teisenkopf sowie den
Abrahamsbühl und wieder nach St. Ro-
man führt eine Tour des Schwarzwald-
vereins Mönchweiler mit Wanderfüh-
rer Werner Müller am Sonntag, 31. Mai.
Die Wanderstrecke beträgt rund 15 Ki-
lometer bei einem Höhenunterschied
von 450 Metern. Treffpunkt ist um 10
Uhr am Vereinsheim. Die Einkehr er-
folgt unterwegs.

Eine Rundtour ab
St. Roman steht an

Unterkirnach (ara) Das Hallenbad
aqualino und die Sauna haben am Don-
nerstag, Fronleichnam, 4. Juni, geän-
derte Öffnungszeiten. Diese sind von 14
bis 17.30 Uhr. Darauf weist die Gemein-
deverwaltung hin.

Bad und Sauna
an Fronleichnam

Südkurier, 29.Mai 2015


